
Übungen 

Am 6.4. übte die Feuerwehr Stift Zwettl in der Neumühle. Übungs­
annahme war ein beginnender Brand im Elektrizitätswerk. Die Besat­
zung des Tanklöschfahrzeuges begann mit der Brandbekämpfung mit 
schwerem Atemschutz und Löschschaum (simuliert) von der Vorder­
seite der Neumühle. Die zweite Löschgruppe hatte die Aufgabe das 
Gebäude von der Rückseite (Pfadfinderlagerplatz) zu schützen. Da­
bei wurde der Mühlbach als Wasserentnahmestelle genutzt. Die wich­
tigste Erkenntnis dieser Übung ist, dass eine Zufahrt in die Neu­
mühle über die Kampbrücke -bedingt durch die bauliche Bescha~ 

fenheit- nicht möglich ist und der Einsatz über den Evangelistenweg 
geführt werden müßte. 

Am 13.4. übten die Feuerwehren 
Geretten, Kleinschönau, Rudmanns 
und Stift Zwettl die Zusammenarbeit 
bei einem "Brand" im Burschen-Internat 
der Fachschule Edelhof. Die Übungsannahme "Brand mit starker 
Verqualmung des innen liegenden Stiegenhauses" machte den Ein­
satz von schwerem Atemschutz notwendig. Es stellte sich heraus, 
dass der Abtrausport von Verletzten über die enge Stiege nur sehr 
schwer möglich ist. Daher wurde das Unimog-Kranfahrzeug der FF 
Stadt Zwettl in die Übung miteinbezogen. Mittels Bergekorb wurden 
die Schüler aus den obersten Stockwerken geborgen und sicher zur 
Erde gebracht. Der Leiter der Fachschule Edelhof DI Breiteneder 
bedankte sich für die Ausarbeitung und Durchführung dieser außers. 
interessanten Übung. Eine jährliche Wiederholung wird aufgrund der 
Wichtigkeit derartiger Übungen angestrebt. 

Zum Schluß noch eine kleine Anekdote: Als am Ostersonntag in 
der 8 Uhr Messe keine Ministranten eingeteilt waren, sprang FM 
Grünstäudl kurzerhand als Meßdiener ein. Auch hier zeigte sich wie­
der, dass auf einen Feuerwehrmann Verlaß ist und das Motto "Gott 
zur Ehr' dem Nächsten zur Wehr" keine leere Phrase ist. 
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v.l.n.r. Johann Graf, Walpurga Braun, Johann Krapfenbauer, 
Andrea Siedl, Margit Kolm, Rosi Stephan und Franz Thaler 

Die FreiwilliqeFeuerwehr StiftZwettl dankt nochmals folgenden 
Firmen und Personen für die Unterstützung: 

Malerei Hofbauer, Rudmanns Raiffeisenlagerhaus Zwettl 
Shell Austria Taverne Stift Zwettl 
Zinner, Zwettl Johann Grünstäudl 
Mayerhofer Christian, Zwettl 



Statistik für das Jahr 1999 
Wie üblich wird nach dem Jahreswechsel über das abgelaufene Jahr
 
Bilanz gezogen. Natürlich wollen auch wir mit Daten und Zahlen be­

weisen, dass wir im vorigen Jahr nicht untätig waren.
 
Folgende Tätigkeiten wurden unter anderem von unserer Feuerwehr
 
im Jahre 1999 durchgeführt:
 

3 Brandeinsätze (Zwettl -Gartenstr. , 2 x Rindenlager) 125 Std.
 
4 techn. Einsätze (Brunnen auspumpen, Brands icherheitswache..) 39 Std.
 
2 B~.andsicherheitswachen (Orgelfest) 10 Stf
 
19 Ubungen der Bewerbsgruppe 200 Sta.
 
4 Einsatzübungen 128 Std.
 
sonstige Übungen und Schulungen 396 Std.
 
Dienstbesprechungen 362 Std.
 
Sonstige Dienste (z.B. Bezirksalarmzentrale) 147 Std.
 
Gerätepflege und Wartung 202 Std.
 

Insgesamt wurden von den Männern der FF Stift Zwett11.609 Stun­

den nach dem Motto
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geleistet. Ein vollbeschäftigter Arbeitnehmer müßte mehr als 40 
Wochen ununterbrochen arbeiten um diese Stundenanzahl zu errei­
chen. 

Natürlich erfordern derartige Tätigkeiten auch finanzielle Mittel. I/It 
wollen Ihnen daher die wichtigsten Ausgaben und Anschaffunqe, , 
auflisten damit Sie sehen, wie wichtig Ihre Spendengelder für unsere 
Arbeit sind. 

Einsatzbekleidung (Schutz der Feuerwehrmänner) 39.875,00 
Neuanschaffungen (neue Garderobe , Atemschutzmasken ...) 23.289,89 
Instandhaltung u. Betriebskosten (KFZ, Geräte) 9.640,08 
Heizung, Strom, Wasser 20.591,56 
Versicherungen 6.771,00 

Insgesamt sind 1999 Ausgaben in der Höhe von öS 124.921,76 an­
gefallen . Die Einnahmen dazu stammen hauptsächlich vom 
Feuerwehrheurigen, der Stadtgemeinde und der Sammlung im Herbst. 

Stift Zwettler 
Feuerwehrball ~ 
Gastkommentar von Franz Fischer ~ 

Feuerwehrball in neuem Ambiente 

Es war alles in allem eine durchaus gelungene tU 
( Veranstaltung, der heurige Ball der Freiwilligen 

reuerwehr Stift Zwettl. Nach einer Durststrecke 
von zehn Jahren versuchte der Veranstalter 
auch, etwas Neues anzubieten und bezog des­
halb die gesamten Räumlichkeiten der Stifts­
taverne in das Ballgeschehen ein. So spielte im neuen Saal im 1. 
Stock die Gruppe "Sound Mix " brav ihre Lieder, während im 
Kuenringersaal ein Disc-Jockey für Stimmung sorgte. Vielleicht war 
es das Ungewohnte, dass vor allem im Bereich der Disco die Erwar­
tungen der Veranstalter nicht ganz erreicht wurden. Manche jedoch 
genossen es sichtlich, zwischen Live-Musik, Bar und Disco zu wech­
seln und sich nach Lust und Laune zu unterhalten und zu tanzen. Auf 
alle Fälle wäre es schade, diese im Prinzip sehr gute Idee bereits 
nach dem ersten Versuch wieder zu verwerfen. 
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Wir wünschen Ihnen gute Unterhaltung bei Grill­
henderl, Bratwürstl, Mehlspeisen, Kaffee, 

Hauerweinen, Weinspezialitäten und Bar­
getränken. 

Zur sicheren Heimkehr nutzen Sie bitte 
unseren kostenlosen Heimbringdienst. 


